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den Tacken In allen Häuſern ſind die Vadeeinrichtungen

n e e rde nntlibltſauberen türkiſchen Wie Für die Badebedürfniſſe des Tabaks war ſprach an die en r
der Unbemittelten ſorgen zah geräumige Badehäuſer in wahrhaft genialer Mann werde ſicherlich keinen

im Morgenla m e e e re e J zu m eDer der Türke zieht ſeine Schuhe vor der Türe i Auskunft über den Fall Er wendeteden Staub der Straße auf ſeine wertvollen e n Wolfenbuttel lebende Frau die e

ar ahre e e gwelen war e die
an nomadiſcher Krieger und Schrecken treuherzig Ja ſchmauchen und ſchreiben konnte der
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7 geweſen war nie aber pervers Zeſſing wohl ſonſt aber war er zu nichts zu gebrauchen
Gegen Goethes Ausſpruch laſſen ſich aber noch unzählige
Beiſpiele von Männern aus allen Fächern der Wiſſenſchaft

W 3 e r ar Slte Vu dGoethe n n ezogen lton Fiedlingwrſag daß im kürkiſgen Heere keine fahrenden Addiſon Steele Klorſtog B Welt Seht u o
uldet wurden Die Fouragewagen ſtanden Byron waren ſtarke Raucher ebenſo Kant Herder und

unter Führung Die Markedenterromantik und Bacon die großen Philoſophen Schiller Auguſt Schlegel
Die adeven Städtchen anderen Mädchen bliebew dem Friedrich der Große und Prinz Eugen waren dagegen eifrige
Turkenheere ſwemd wie ſie auch dem Moslim ſtets fremd Schnupfer Johann Sobiesky der Befreier Wiens und der

Dagegen durften türkiſche Krieger noch bis alte Blücher rauchten auch im heftigſten Schlachtgewühl wo
di Zeit hinein ihre Familien in der Nähe halten gegen Napoleon 1 nur im Biwak Zigarren rauchte Wie

oder nut ſich führen Jch würde nur Bekanntes gegen das Tabakrauchen eiferte die Geiſtlichkeit auch ſehr
wenn ich auch hier nochmals die hohe und gern gegen das Schnupfen des Tabaks als die Mode vondes türkiſchen Ehelebens hervorheben franzöſiſchen Refugjes zu Ende des 17 Jahrhunderts nach

oo Deutſchlands eingeführt wurde Namentlich gegen dase feſt da alle jenen mißverſtandenen Schnupfen in der Kirche wurde mit allen Mitteln angekämpft
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nur den Zweck haben und hatten Ent In der Biographie des hannoverſchen Paſtors Sackmann wird
ahr Ueberlaſtung der Frauen uſw auszu von dieſem vriginellen Prediger folgendes Stückchen erzählt

Dev Schleier der Türkin ſollte ſelbſt ſowohl Ein Advokat aus Hannvver der ſehr ſtark ſchnupfte hatte
wie den fremden Beſchauer vor u llem Ver ſich in der Kirche des Dorfes Limmer bei Hannover wo Sack

Bei allen Reformen die ſeit Midat mann Paſtor war während der Predigt eingefunden Wäh
wurden blies der Schleier doch beſtehen rend der Paſtor auf der Kanzel ſtand nahm der Advokat
ch und nützlich erkannt wurde weil er fters eine Priſe Als dies der Prediger bemerkteer als

ein ſch weibliches Kleidunggaſtück darſtellt ab hielt er inne und rief dem Abvokaten plattdeutſch zur
geſehen daß die echte Moslimin die nicht ihren euro Schnüffler giff Gottes Wort die Ehre und hebe Dil Da

die ſie unzufrieden machen wollen der Advokat ſitzen blieb und fortfuhr zu ſchnupfen hielt
ihn ſelbſt durchaus nicht miſſen mögen Sackmann wieder inne und rief mit ſtärkerer Stimmet

die als Gattin eines Moslims im Morgenland Schnüffler ick ſage Dir nochmals giff Gottes Wort die
aus eigenſter Erfahrung welch ein Freund und Ehre und hebe Di Da der Advokat auch gegen dieſe

ein Schleier ſein kann wie lieb er einem Aufforderung taub blies und im Schnupfen fortfuhr rief der
Rchen n gerade in des heißen Orients buntwim erzürnte Paſtor dem Kirchendiener zu Hans und Kuns

werden kann wie er die hundert zu kümmt dog und ſmet mi den Schnüffler da vom Platze damit
dringlichen Blicke fremder Augen abhält wie er he wet det he in d Kerke is

l eine TräW e gteg s Wahen M Schiffshdebung mit Druckluft Die Hebung geſunkener
erkannt und ſomit beſchämt zu werden Der Türke will großer Schiffe mit Hilfe von Druckluft iſt wiederholt ge
feine dw jeder Beziehung für ſich allein haben plant worden jedoch ſind die bisherigen beſonders in den
er lieb und ſcheut kein Mittel keine Ausgabe ſie zu Vereinigten Staaten unternommenen Verſuche nicht ſonderlich

e zu erhalten und ſie würdig erſcheinen zu geglückt Dagegen wird nun in der Technik von einem
ſſen bemerkenswerten Erfolg auf dieſem Gebiete berichtet indem

S nämlich in Sebaſtopol die Bergung des großen LinienſchiffesDre r der per Jmperatriza Maria durch Druckluft gelungen ſein ſollna o e P ech gern Dieſes erſt 1914 vom Stapel gelaufene Schiff von 188 Meter
mit Kecht und geſundem Menſchenverſtand die Auf Länge und 23 000 Tonnen Waſſerverdrängung iſt vor zwei
gabe der Zvau Kinder zu gebären zu nähren großzuziehen Jahren infolge einer Munitionsexploſion auf ziemlich flachem
As ehe hohe ſchwere wich und lebensausfüllende Waſſer gekentert und geſunken und lag ſeitdem auf dem
ſo daß er in jeder anderen Kräfteverausgabung der Frau Meeresboden vollſtändig unter Waſſer Die Vorarbeiten
eine gamz ungebührkiche Belaſtung für ſie erblickt Eine zur Bergung des Schiffes hat ein ruſſiſcher Schiffsingenieur
Fran aher ohne Kinder oder ein altes Mädchen erſcheint gemacht dem es gelang mit Hilfe von Schächten an das
dem Dos m als taube Blüte als von Gott unbeſchenkt Schiff heranzukommen es zum Teil abzudichten und eine

ad Ferzeo ohne Schein Tatſächlich hat es auch keine Rohrverbindung herzuſtellen durch die Druckluft eingepumpt
Fran bequemer als die Türkin und ihre geſparten Kräfte wurde Der Erfolg war der daß das ſchwere Schiff vom
kommen ihrem Rachwuchs zugute Dabei kann man durchaus Grunde losgehoben wurde und kieloben ſchwimmend an die
nicht von Kunem großen Kinderſegen der Türken eher noch Waſſerfläche kam Man gedenkt es in dieſer Lage in ein
der Srader ſprechen Zwei bis drei Kinder iſt der Durch Dock zu bringen und dort wieder aufzurichten

ſchnitt Rizinusöl und Lakritzen allos kehrt ſchließlich zurückSoviel über die Eigenſchaften in denen man den Türken Man ſoll nicht ſagen daß es auch ohne ſo etwas gehe Nach
jchhmnſen verleumdet hat in ſeiner Reinlichkeit und der Pharmazeutiſchen Poſt Wien gelangt in dieſen TagenSinn zunächſt für Oeſterreich durch die Warenverteilung des

Und er has noch viele andere wirklich treffliche Eigen Allgemeinen öſterreichiſchen Apotheker Vereins ein Poſten Ri
ſchaften Wer immer unter ihnen lebte wie von Moltke und zinusöl zum Preiſe von etwa 20 Kronen für das Kilogramm
von der Vold um nur deutſche Kriegsmänner zu nennen zur Abgabe Ekelhaft billig meinen die lieben Kinder

wüßte von ihrer großen Eutartigkeit zu berichten Ehr denen die Eltern nur einen geſtrichenen Eßlöffel dieſer deli
in der Tärte im Tun und Denken er ſchweigt lieber katen Flüſſigkeit zugedacht haben Da ſchmunzelt man ſchon

wo er t unhöflich ſein will Seine Ehrlichkeit liegt j mehr über die AusfuhrFreigabe der Lakritzenwurzeln Italien
oft yit Höflichkeit im Widerſtreit Die Lüge liegt hat kürzlich endlich auch die Ausfuhr dieſer angenehmen
ihm ern Ein türkiſcher Kaufmann wird niemals dem Rei Wurzeln geſtattet Und bald wird es die langen ſchwarzen
ſenden wa nehmen wie dies die Balkanleutchen tun Stangen wieder geben die man ſich durch den Mund ziehen
deren ge liches Gebaren ja leider auch dem Türken ſo kann ohne erkältet zu ſein Lakritzen ſind ſehr geſund
oft in de Schuhe geſchoben wurde meinen die Kinder noch immer
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Kunſiſtug da t
Die Brillanten der Frau v Orenſtein e dahet Tee a h r et t

Roman von Viktor Helling warten n
Fortſezung Nachdruck verboten be tnant OatteC h e ja wohl noch Zeit bis zum ar T die tnmen wiſſen dw ynaeng r

i ge nichs Darf ich fragen wer Sie zu Tiſch führen da d durch den gen x 3 r
er

eſſe egiments nie eine Ge umHerr von Beeßlierſti ſicht auf die Vorgeſetzten und Gäſte einen Lecleheſter Ken
Ah unſer Jnvalide zu machenAch bitte Herr von Orenſtein es iſt doch nichts Aengſt Frau von Orenſtein nahm ſich in der Mitte der Tafel prächtig

liches Jch ſo r e e und würdevoll aus Wenn ſie ſaß machte ſie Figur Der GeneDJa das waren wir ja alle ehe dieſer talentierte H ſo ral der ſie führte war einſilbig da ihn der gereichte vollewandt r Nein ich kann Sie ttlob beruhigen auf in Anſpruch nahm Um ſo lebhafter unterdiet ä
nigſtens über die ernſten Folgen Bieſilierſti iſt ausgeglitten rakin mit dem Kommandeur Frau von Orenſtein es

über eine Obſtſchale nicht ohne Genugtuung obwohl ſie im ſtillen a die GeneralinDie Hilde Heth weggeworfen hat Grete Kallnein hat s böſe war und ſie ſeufzte nsgeheim Ach wieviel glücklicher

geſehen könnten die Menſchen ſein wenn ſie nur beſſer wärenDie kleine dicke r von Orenſtein lauſchte auf Der unbeſtrittene Held des Tages das mußte zu ſeinem
Se ſo ſagte der Oberſtleutnant Jch ſehe die jungen len Leidweſen auch der Regimentsadjutant o

mag es gekommen ſein wie es will Herr von Bieſilierſki hat ken von Hilde Heth und der Adjutant merkte daß

w

2272 ſind der Sache gleich auf den Grund ſehen t war Egon von e Er ſaß 7 echten Schadowſki zur Lina
e den Fuß verſtaucht und war nun natürlich außer Ge die Sonne der e von ſeiten der Generalstochter nicht ſo er
echt geſe Die ſehr lebhafte Rolle konnte er nicht zu Ende hlte wie ſonſt Er blieb von der lebhaften Unterha dieſpielen es ihm natürlich nicht übelgenommen wenn er gert zwiſchen Fräulein von Heth und n rechten Lügen

die Zähne zuſammen W hätte anſpann ſo gut wie ausge len bekam leiglen nur
Oh das hat er ſicherlich verſucht ich meine wie ich Herrn nichtsſagende Brocken ab und das ſchmerzte ihn nſtvon Bieſitlierfki benne ſagte Fräulein von Rößling ſchnell er bei Hilde Heth wie der Leutnantsjargon ſagte Le
Warm verteidigt Bravo eweſen ja ſeinem guten Verhältnis zu ihr verdankte erPaula errötete 7 Poito ſowohl beim General wie bei ſeinem Kommandeur
Was agten Sie meine Liebe fragte die Kommandeuſe Harüber gab er ſich keiner Srlhung hin Und heute jetzt ſchien

Hilde He eine Obſtſchale weggeworfen da ein anderer aus dem Sattel heben zu wollen Er war ſich
Man es mir Hilde hätte eine Mandarine gegeſſen In5 cht darüber klar ob Kamerad Hi 9 e zu Werke ginnDa ſollte man ſehr r Ein Glück daß es noch oder ob es nur ein durch ſein plötzliches re nungen und ſeinen

in dieſer Weiſe abgelaufen iſt Als r werden Sie nun Bühnenerfolg hervorgerufener Zufall war daß dieſer homo noyus
freilich F unſern lieben Bieſilierſki verzichten müſſen aber des Regiments Hildes offenbare Gnade fand vielleicht gi
und ſie Kchelte vielſagend denn ſie hatte erkannt daß dieſer J auch alles von Hilde Heth ſelbſt aus Sie war ja ſchon auf der
Herr der jungen Paula Rößling nicht gleichgültig warl er Bühne ſeit Höchſt ihr Pariner war gar nicht wieder J erkennen
wird es ſich trotzdem nicht n laſſen Sie p iſch zu führen geweſen Aber jedenfalls verwünſchte der arme Schadowſti ins
und Jhnen Geſellſchaft zu leiſten wenn Sie einmal einen Tanz geheim den tü den Zufall der Bie e zugeſtoßen war
auslaſſen und noch mehr ſeine Torheit daß er ſelbſt ausgerechnet anEs kamen Offiziere und baten Fräulein von Rößling um die dieſen Hö mit der Bitte hatte für jenen einzu
Tanzkarte Frau von Orenſtein wandte ſich an ihren Gatten ſpringen Das war ein Mißgriff geweſen der ſich vielleicht gar

Alſo da hört du s Flodoard e hat den peinlichen nicht wieder gut machen ließh uldet einfach die Bühne mit Jetzt hob auch richtig der Herr General ſein Glas und trank
er ß jeder notgedrungen hinſchlagen und Hals dem Oberleutnant von Höchſt zu Und da ſo ein e zurnd Beine vrechen muß Und mir macht die Mutter Heth eine Nacheiferung wie geſchaffen war vergingen keine zwei Minuten

ene das Kme von der ſchlechten Beleuchtung Das war natür und Oberſtleutnant von Orenſtein tat das gleiche Es war keinüch eine Sp c dich Flodoard Sie wollte dir als Ver Zweifel Höchſt war mit einem Schlage die persona gratissima
anſtalter des die uld in die Schuhe ſchieben Boshaft des Tages geworden
vom Scheites bis zur Sohle Und nun hörte See der s ärgerlich auf die

r dich Sabriele, antwortete der Gatte Uebribiß auch wie ſeine Tiſchnachbarn über Höchſt ſprachengens dort Maltzin und will mir ſagen daß wir zu Tiſch Kallnein ſagte zu Rittmeiſter Maltzin Solch ein Talent iſt
gehen können etwas Herrliches Wenn man bedenkt baß Herr von Höchſt kaum

Als letzte auf der Bühne ſtanden nur noch Oberleutnant von zwei Proben mit angeſehen hat
und ſein Kamerad Bieſilierſki Der letztere t Laß Ja, antwortete der Rittmeiſter wir dü uns allſeitt

r nochmals danken daß du für mich einſprangſt aber es ging z dieſer Akquiſitation beglückwünſchen Der junge Herr
nicht anders ei meiner Eskadron Er iſt ein überaus tüchtiger Offizier undz x Worte antwortete Schſt und bürfſtete ſich lieber Kamerad

er die Was gemacht werden kann wird gemacht Und gegenüber ſagte die ſchwarze Paula zu ihrem
u 2 weiterſpielen weil deine kleine Baroneſſe Röß Nachbar der natürlich niemand anders war wie Oberleutnant
g es r Jg daß du der Partner von Fräulein Bieſilierſki Jch freue mich daß Sie ſich ſo gut mit Herrn vones war ich kann die Eiferſucht deiner Herzensdame ver Höchſt verſtehen, 39 glaube er hat Jhnen zuliebe die Rolle ſo

hen Anter Hilde Heths Blicken iſt es ja ſogar mir warm ge gut geſpielt Sie kennen ihn aus Berlin nicht wahr
v ich doch gewi e e etwas neuerdings gefeit bin Ja wir ſtanden beim zweiten Gardedragoner Regiment zu

un nur markierteſt hat kein Menſch gemerkt ſammen
Hoffent Jch e geſagt ich ſei ausgerutſcht Da ſo eine Das ſieht man Das ſieht man gleich wer bei der Gardefelſinenſch a den lag e das leidlich glaubhaft geſtanden hat Das iſt wie aus einer andern Welt

as einzig Unongenehme iſt nur daß ich nun den ganzen Abend RNicht ſo laut bat Vieſilierſkti Man könnte uns
hinken muß hören Jch bin glücklich daß Sie mit mir zufrieden ſindEine geſelſſchaftkiche Flauſe mehr weiter nichts Jch Jch vergeſſe Jhnen das auch nicht gab ſie zurück Ichdenke das Opfer wirſt du deiner Angebeteten mit Wonne hätte es nicht ertragen wenn Hilde mit Jhnen geſpielt hätte

bringen wie ſie es dann mit Herrn von Höchſt getan hat Sie haben dasSelbſtverſtändkich Jch muß dir übrigens mein aufrichtiges wundervoll arrangiert
Komplim wachen Egon du haſt die Rolle geſpielt wie ein Der Regimentsadjutant ſpitzte die Ohren aber er konnte nichts
junger Gott mehr verſtehen Jmmerbin war der Argwohn in ihm geweckt
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